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Leider haben berufliche Pflichten den Berichterstatter gezwungen,
die lehrreichen Exkursionen vorzeitig abzubrechen. Die Gesellschaft
widmete noch einen vollen Tag den waadtländischen Meliorationen in
Fey und Sugnens, in der Orbebene und in der berühmten Weingegend
der Côte. Die zielbewußte Tätigkeit von Staatsrat Porchet und Kollege
Schwarz bieten alle Garantie dafür, daß die illustre Reisegesellschaft
lehrreiche Aufschlüsse über die Meliorationen im Welschland erhielt und die
bekannte waadtländische Gastfreundschaft in vollen Zügen genießen
konnte.

Die Tagung fand ihren Abschluß in den Räumen der Universität
Lausanne. Wir sind überzeugt, daß sie Theorie und Praxis einander
näher gebracht und unendlich viel Anregung geboten hat für die
wissenschaftliche Weiterentwicklung der Kulturtechnik auf internationalem
Boden. F.

Bücherbesprechung.
Hornberger A., Prof. Dr.: Kommentar zum Schweizerischen Zivilgesetz¬

buch. IV. Band: Das Sachenrecht. 3. Teil (Art. 919-977). Zweite
umgearbeitete Auflage. Dritte Lieferung. Seiten 193-288 (Art. 945
Rest bis 960 teils). Zürich 1936. Schultheß & Co. Fr. 4.80.
Die Bearbeitung des Sachenrechtes liegt in den bewährten Händen

der Professoren Haab und Hornberger, die sich in die Arbeit derart
geteilt haben, daß ersterer die Erläuterung des materiellen Sachenrechtes

(erster und zweiter Teil) und letzterer zur gleichen Zeit die
Kommentierung der dritten Abteilung über Besitz und Grundbuch
übernommen hat. Auf diese Weise ist die Vollendung des ganzen Werkes
um so bälder zu erwarten. Der erste Teil von Prof. Haab ist bis zur
5. Lieferung vorgeschritten und vom dritten Teil von Prof. Hornberger
liegt heute die dritte Lieferung vor. Dieser Teil geht also nun der Vollendung

entgegen und wird eine wertvolle Ergänzung der Sachenrechtsliteratur

bilden.
Es kann hier nicht der Ort sein, auf Einzelheiten dieses Werkes

einzugehen. Es mag lediglich festgehalten werden, daß hier zum erstenmal

die von der Geschäftsordnung für die Notariate und Grundbuchämter
des Kantons Zürich vom 26. Oktober 1932 (§ 19) gemachte

Unterscheidung zwischen Grundbuchkreisen einerseits und
Grundbuchamtskreisen anderseits hervorgehoben wird (Note 4 zu Art. 952). Ein
Grundbuchamtskreis kann sich aus mehreren Grundbuchkreisen
(Gemeinden) zusammensetzen und das ist im Kanton Zürich mit
Ausnahme von städtischen Kreisen durchwegs der Fall, da das Grundbuch
in der Regel nach politischen Gemeinden eingeführt wird (abgesehen
von den städtischen Verhältnissen, wo das Grundbuch nach Quartieren
eingeführt wird).

Der Kommentar Hornberger sei in Kreisen, in denen man sich
mit dem Sachenrecht zu befassen hat, angelegentlich empfohlen.

C. V.


	

